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Der franzöſiſche Geſetzgebende Körper hat bereits die Berathun⸗ 
gen über das Budget begonnen und gleich am Anfange haben 
drei Redner ihre Stimmen erhoben: Herr Latour Dumoulin, 
einer der Führer des Centrums, trat gegen die Widerſprüche in 
der außzwärtigen Politik und den antiliberalen Beſtrebungen in 
der inneren Politik der gegenwärtigen Räthe des Kaiſers auf, 
welche den Ausſichten desſelben zuwider handeln: Herr Haentjens 
verlangte, daß die ökonomiſchen Reformen mit den politiſchen 
‚gleichen Schritt halten ſollten und Herr Garnier Pages, welcher 
bedeutende Einſchränkungen im Kriegs⸗Budget verlangte, welches 
durch ſeino Ausdehnung nie ein Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen 
und Ausgaben zu Stande kommen laſſe. ) 
Die Sitzungen des italieniſchen Parlamentes nähern ſich ihrem 
Glide, denn der Miniſter der inneren Angelegenheiten hatte ver 
ſprochen, Maßregeln zur Verhütung der Vertagung der Kammer- 
Sitzungen zu verhüten. Hinſichtlich des einftweiligen Budgets 
hat 'ſich das Kabinet mit dem Parlamente gbeinigt und hofft, 
daß die folgenden Debatten über die Kirchengüter nicht viel Zeit 


Ee = 


finden wird. 


Der Präſtdent der Stadt Lodz. Dee 


SCH Nach den verpflichtenden Baupolizei⸗Geſetzen vom Fahre 1828 ; 


müſſen in Städten alle maſſiven Fronthäuſer außen, von Seite 


der Straße abgeputzt jeit: — Im Sinne dieſer Geſetze fordert 
der Magiſtrat die Hausbeſitzer auf, die im vergangenen Jahre 
öder auch früher beendeten und noch nicht abgeputzten Häufer, im 


Laufe dieſes Sommers mit Putz verſehen zu laſſen, widrigenfalls 
ſie zu der geſetzlichen Verantwortung gezogen werden. 


„ Präſident Poh lens. 
Der Magiftrat der Stadt od? 


macht öffentlich bekannt, daß am 26. Suni (8. Juli) d. J. in der 


hieſigen Stadt, behufs Verkauf von 54 Pferden von dem Git 
chowskiſchen Dragoner⸗Regimente, eine öffentliche Lieitation ſtatt⸗ 


Zoé, den 19. Juni (1. Juli) 186777ꝓꝓ'.. 
| Er $ Präſident Pohle ns. 
. Für den Sekretär: © ór gfi. 

beanſpruchen werden. Indeſſen bemüht ſich die Aktionsparthei 


neue Verwickelungen hervorzurufen; das Kabinet ift. jedoch feſt 
entſchloſſen, die September⸗Konvention genau zu erfüllen und iſt zu 


dieſem Behufe die Zahl der an der romiſchen. 
Truppen bedeutend vermehrt worden. „ e NET 

Aus der, an das Kabinet von Kopenhagen hinſichtlich der Nord⸗ 
ſchleswigſchen Frage abgeſendeten preußiſchen Note, erſieht man, 
daß Preußen als Vorbedingung der Zurückgabe eines Theiles der 
däniſchen Provinzen die Angabe der Garantien: verlangt, welche 


Grenze ſtehenden 


Dänemark den in dieſen Bezirken wohnenden Deutſchen zit ſichern 
beabſichtigt. Nach „Etentard“ will das däniſche Kabinet im Ge⸗ 


gentheil in die Unterhandlungen wegen dieſer Garantien nicht 


eher eingehen, bis nicht die Beſtimmung der Grenzen des an 


Dänemark übergehen ſollenden Nordſchleswigs erfolgt iſt. Auf 
dieſe Weiſe kann die erwähnte Frage ſehr lange eine ſchwebende 


bleiben und den Frieden von Europa bedrohen. A 


Sn ber Türkei find vor der Abreiſe des Sultans neue Ge⸗ 
ſetze über die Wakuten und Ermächtigungen für die Ausländer 
hinſichtlich des Beſitzes von unbeweglichen Gütern veröffentlicht 
worden; dem letzteren Geſetze war ein Protokoll beigefügt, welches 
zur Beſeitigung aller Hinderniſſe, die bei der Auslegung deſſelben 
entſtehen könnten, dienen ſollte. Eine Depeſche aus Athen wider⸗ 
legt die aus türkiſchen Quellen kommenden Nachrichten über einen 
glänzenden Sieg Omer⸗Paſcha's bei Laſſithi. Nach dieſer Depe⸗ 
ſche beſchränkt H dieſer Sieg auf die Zerſtörung einiger Dörfer; 
in dem Gefechte fielen weit mehr Türken als Aufſtändiſche, welche 
ihre ſtarken Poſitionen Laſſithi und Meſſara und die Verbin⸗ 
dungen mit den anderen Provinzen behauptet haben. „La Turqui“ 
widerſpricht der von „La Preſſe“ gebrachten Nachricht, daß Fuad⸗ 
Paſcha in der Antwort auf die gleichlautende Note der Mächte 
erklärt haben ſoll, daß die Kriegs Operationen auf der Inſel 
Kandia eingeſtellt werden ſollen, wenn der Aufſtand bis zum 
24. Juli nicht beſiegt iſt; die Widerlegungen der „La Turqui“ 
find jedoch nicht immer glaubwürdig. So hatte dieſes halbamt⸗ 
liche Organ unlängſt der Nachricht widerſprochen, daß England, 


welches ſich an der gleichlautenden Note der europäiſchen Mächte 
hinſichtlich Kandia nicht betheiligen wollte, der Pforte angerathen 
habe, den Wünſchen der Mächte nachzukommen; indeſſen erſieht 
mau aus dem Organ des ongliſchen Kabinettes, „Morning Herald,“ 


daß dieſes Kabinet nach einer gewiſſen Ueberlegung wirklich einen 


ſolchen Rath an die Pforte abgeſendet hat. 

Serbien iſt aus allen Kräften bemüht, verbeſſerte Waffen bei 
ſich einzuführen. Dieſes beweiſt in jedem Falle, daß es gewiſſe 
Eventualitäten vorausſieht, bei welchen ihm ſolche Waffen von 
großem Nutzen ſein könnten. (D. W.) 

New⸗Nork, 3. Juli. Die Republikaner haben die Stadt 
Mexiko erobert. EW x 

Paris, 3. Juli. Die angekündigte Revne ift verlegt wor⸗ 
den. Der Throufolger bat den Sultan beſucht. (D. W.) 

Paris, 3. Juli. Die heutige „La France” berichtet, daß 
der Hof der Tuillerien wegen des Todes Kaifer Marimiliand ge- 
ſtern Traner angelegt hat. Die Stadt Mexiko wurde am 26ſten 
Juni erobert, worauf Thaten einer blutigen Rache folgten. Beraz 
Cruz ift ebeufells am 26. Juni erobert worden, 

egen des Todes Kaiſer Mapimilians hat Thiers feine Rede 
über die mexikauiſche Frage, welche er auf der heutigen Sitzung 
des Geſetzgebenden Körpers halten wollte, auf ſpäter verlegt. 

Wien, 4. Juli. Die heutige „Wiener Zeitung“ berichtet, 
daß der kaiſerlich⸗öſterreichiſche Hof wegen des Todes Kaiſer 
Maxrimiliaus eine ſiebenwöcheutliche Trauer anlegen werde. (K. C.) 
Kopenhagen, 30. Juni. Die amlliche Zeitung, Berlingske 
Tidende“ bricht endlich ihr bisheriges Schweigen. Sie erklärt, 
daß der Garantie-Vertrag hinſichtlich Luxemburgs weder für Eng— 
{and noch für eine andere Großmacht verpflichtend jei. Es würde 
ſich alſo auch Niemand genieren, wenn nichts anderes als der 
Garantie-Vertrag binſichtlich Luzemburgs im Wege ſtände. Der 
Ton der franzöſiſchen Tagespreſſe läßt keinen Zweifel übrig, daß 


WW die. durch die Luxemburger Frage verichlimmerte franzöſiſch⸗preußi⸗ 


jhe Entzweiung für jetzt eine unheilbare geworden iſt. Eben jo 
charakteriſtiſch für die gegenwärtige Situation ift der Unſtand, 
daß: die Verhältniſſe zwiſchen Oeſterreich und Preußen geſpannter 
und feindlicher geworden ſind, da Oeſterreich die preußiſche Allein— 
herrſchaft nicht ertragen könne. (D. W.) 


E , Vermiſchtes. 
Exploſiouen in englifchen Bergwerken. 
Die an mineraliſchen Schätzen ſehr reichen nördlichen Gegen 
den Englands werden leider häufig von ſchrecklichen Kataſtrophen 
heimgeſucht, bei welchen ſchon hunderte von Bergleuten ihr Leben 
verloren. Keiner dieſer Unglücksfälle kann jedoch mit dem ſchreck— 
lichen Ereiguiſſe verglichen werden, welches vor Kurzem in Hoyle 
Mill, einem ausſchließlich von Bergleuten bewohnten Dorfe der 
Grafſchaft Pork, vorgefallen ift. Faft alle Männer und erwach— 
“jenen Knaben arbeiteten in den nahegelegenen Kohlen-Gruben 
Oaks Colliery. Vor einigen Monaten wurden die auf der Ober— 
fläche der Erde befindlichen Perſonen durch ein plötzliches unge— 
heures Getöſe erſchreckt, welchem eine Erſchütterung folgte, die 
einem Erdbeben ähnlich war. Zufälligerweiſe. in der Nähe der 
Gruben befindliche Perſonen bemerkten, wie aus einem Schachte 
Rauchwolken emporſtiegen. Dieſer Rauch zeigte nur zu deutlich, 
an welcher Stelle die Exploſion ſtattgefunden batte. Nach einigen 
Minuten umgab eine Menge Frauen und Kinder den Eingang 
zu dieſem Schachte; der größere Theil dieſer Unglücklichen war 
in der größten Sorge um das Schickſal ihrer Väter, Brüder und 
Männer; denn am Morgen waren vierhundert Arbeiter in die 
Gruben eingeſtiegen. e d 
Die ſofort an der Stelle angekommenen Ingenienre begannen 
unverzüglich zu arbeiten, um den verſchütteten Bergleuten zu 
Hilfe zu kommen. Man bemühte ſich, durch andere Schachte au 


den Ort des Unglückes zu gelangen, da die aus der Tiefe auf- 


ſteigenden Rauchwolken den Eingang in den Haupt⸗Schacht ver 
hinderten. Dieſenigen, welchen es gelungen war, die erſten Opfer 
dieſer Kataſtrophe herauszubringen, erklärten, daß es unmöglich 
ſein werde, bis an den Ort, wo fich. die meiſten Verunglückten 
befinden, eher vorzudringen, bis nicht die Cirkulation in den un⸗ 
teren Gallerien wieder hergeſtellt fein werde. u i 

Am Morgen des folgenden Tages wurden 80 Leichen auf 
die Oberfläche der Erde gebracht. Gegen neun Uhr Morgens 
kamen einige mit der. Aufſuchung Veruuglückter beſchäftigte Ar⸗ 
beiter eilig auf den Berg zurück und erklärten, daß fich eine neue 
Exploſion vorbereite. Und in der That, ehe man die unten mit 
der Aufſuchung der bei der erſten Exploſion vernnglückten Per 
ſonen beſchäftigten Arbeiter, über die ihnen drohende Gefahr bes 
nachrichtigen konnte, erfolgte eine zweite Exploſton. Von nun 
an ſchwand alle Hoffnung, irgend Jemand, nicht nur von den 
urſprünglich verſchütfeten 360 Bergleuten, ſondern auch von den 
28 ſich der Aufſuchung derſelben gewidmeten Perſonen am Leben 


zu erretten. Nach noch einigen aufeinander erfolgten Exploſionen 
entſtand Feuer in der Grube und bald darauf ſtiegen die Flame 
men aus dem Schacht empor. Trotz der finſteren Nacht blieben 
viele Perjonen in der Nähe der Grube und betrachteten mit Ent: 
jepen die Scene der Vernichtung. Die Feuerwehr wurde Herbe: 
ordert um dem Weitergreifen des Brandes vorzubeugen. 

Einem der Anweſenden ſchien es, als ob er in der Tiefe 
eines Schachtes ein ſchwaches Rufen hörte. Als dieſe Nachricht 
ſich in dem Volkshaufen verbreitete, machte ſie einen ſchwer zu 
beſchreibenden Eindruck. Man ließ eine Flaſche Branntwein an 
einem Tau in die Grube hinunter und dieſelbe wurde wirklich 
von Jemand abgenommen. Man ſchickte fofort einen Boten an 
die Jugenieure, dieſelben kamen jedoch erft gegen 5 Uhr Morgens. 
Indeſſen hatte man beim Eingang in den Schacht eine Borrich 
tung zum Hinuuterlaſſen angebracht und nach Ankunft der In⸗ 
genieure ließen fid) zwei muthige Perſonen, Mammatt und Em- 
bleton hinab, um Denjenigen aufzuſuchen, der von unten Lebens⸗ 
zeichen gegeben hatte. Unten angekommen, konnten ſie nur ſehr 
laugſam und vorfichtig vorſchreiten, hörten aber deutlich die Stimme 
des, wie es fid) ſpäter erwies, Samuel Brown, eines von Den- 
jenigen, welche zur Aufſuchung der unglücklichen Opfer der erſten 
Exploſion hinabgeſtiegen waren. Man legte ihn in den Kor! 
und ſo wurde er hinaufgewunden. Brown erzählte, er ſei in 
Folge der zweiten Exploſion zu Boden geworfen worden und habe 
lange Zeit ohne Beſinnung gelegen, dann ſei er bis an den 
Schacht gekrochen. Die Frage, ob er glaube, daß noch Jemand 
am Leben in der Grube fein könnte, beantwortete er verneinend. 
Dieſelbe Ueberzeugung ſprachen die Ingenieure und der Regie— 
rungs⸗Inſpektor aus und verboten, vor Ablauf von drei Tagen 
in die Grube einzuſteigen. Das Volk verlor jedoch die Hoffnung 
nicht, noch Jemand am Leben evretten zu können und ließ den 
Schacht nicht ſchließen. Alle Bemühungen waren jedoch vergeb⸗ 
lich, denn am nächſten Tage wiederholten fih ähnliche Expko⸗ 
ſionen. Die Grube verwandelte fih in einen Vulkan, der zu⸗ 
weilen fogar Waſſer auswarf. Es blieb aljo fein anderes Mittel 
zur Löſchung des unterirdiſchen Brandes übrig, als die ganze 
Grube zuzuſchütten, woran man gegenwärtig noch arbeitet. Später 
wollen die Jugenieure das Waſſer aus dem Kanal Diarne Dave 
in dieſe Grube leiten. e 

Bis jetzt ift es noch ſchwer zu behaupten, ob die wegen Neier 


Kataſtrophe eingeleitete Unterſuchung ein entſchiedenes Reſultat 


liefern wird. Am Wahrſcheinlichſten ift es, daß die Exploſion 
durch das Platzen einer Gasröhre verurſacht wurde und das aug- 


ſtrömende Gas fih au einer Lampe entzündete. 


Soviel iſt jedoch gewiß, daß diesmal mehr Leute ihr Leben 
verloren, als man ſeit lange gedenkt. Im Jahre 1847 verloren 
in denſelben Gruben bei einer ähnlichen Exploſion 90 Perſonen 
das Leben, in Bundhill vor 9 Jahren 189 und in Edmund Main, 
vor 4 Jahren 59 Perſonen. Nach amtlichen Rapporten befan⸗ 
den ſich in den Gruben Oaks Colliery im Augenblick der Explo⸗ 
fion 330 Bergleute; als am anderen Tage die zweite Explosion 
erfolgte, waren 28 Perſonen beſchäftigt den Erſteren Hilfe zu 
leiſten. Von dieſen 358 Perſouen find 86 aufgefunden, aber 
als Leichen mit Ausnahme von 18, von denen wieder 6 an den 


bei dieſer Kataſtrophe erlittenen Verletzungen ſtarben und 12 be⸗ 


finden fich in einem hoffuungsloſen Zuſtande. Bis jetzt berechnet 
man die Zahl der Verunglückten auf 346 Perſouen. Ee 
In Hoyle Mill ift faft die ganze männliche Bewohnerſchaft 


umgekommen. Eine Mutter hat mit einem Male fünf Söhne 


beſchreiblich. 


Ihre feine, durchdringende und klagende 


verloren; eine andere Frau verlor ihren Mann und drei Söhne. 


Die Verzweiflung und Noth der hinterbliebenen Familien iſt un⸗ 
(G. H.) d Ke ONS 
Die fingende Eidechje.] In den Ländern, in welchen 
häufige Ausbrüche feuerſpeiender Berge vorkommen, find auch Erd» 
beben häufig, denen ein dumpfes, dem Rollen eines entfernten 


Donners ähnliches Gelöſe vorausgeht. Man hat bemerkt, daß 


manche Hausthiere, beſonders das Geflügel, dergleichen geologiſche 
Erſchütterungeu vorher fühlen und dieſes durch unruhige Aen: 
gungen und Schreien kundgeben. Dieſe Kundgebungen ſind je⸗ 
doch nirgends jo deutlich, wie in Birmaci (in Oſtindien), das am 
meiſten vulkaniſche Land anf der ganzen Erde — wo ein kleines 
Thierchen, die ſogenannte ſiugende Eidechſe dieje. Zeichen giebt. 
Stimme warnt die Be⸗ 


wohner vor der herannahenden Gefahr. Gewöhnlich fliehen dann 


und elaſtiſch gebauten Wohnungen befürchten. 


die Leute aus ihren Häuſern, weil ſie den Einſturz ihrer leicht 
Ce WÉI S f ) Es ſcheint, daß 
dieſe unterirdiſchen Revolutionen mit der Entwickelung des electri- 
ſchen Fluidums in Verbindung ſtehen — und die Kraft oder Menge 


dieſes Fluidums iſt der Größe und Kraft der unterirdiſchen Agi⸗ 


tation entſprechend und wirkt auch im demſelben Verhältniſſe auf 


die verſchiedenen Thiere, von. welchen die ſingende Eidechſe das 


empfindlichſte fein. ſoll. Wo die Gefahr iſt, befindet Bé auch ein 


Warner, alſo auch eine mittelbare Rettung. 


G. J. 
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OGŁOSZENIE. 


Mam honor zawiadomić. Szanowna. Publiczność, že spro- © 0" 


wadzitem dwa nowo- wynalezione aparata, za pomoca których 


moge what portreta, i grupy fotograficzne wielkosei, lo gi neu erfundene Apparate angeſchafft habe, durch welche ich 


$ 18 cali ` ee 1 15 ei, dee oraz landsaatty, 115 


N ER Ge sierekakei AN y ilaga na co szeze- 
gólnie zwracam ged pp, Fabr. en 


ern dabi i zimne, 


eödziennie od godziny 8-ej rano du 9-ej wieczorem; a W Nie- 
ziele i Swieta od 5-ej rano do 9-ej, w nowych 2 "wszelkie- 


niane); BEES E publiczności ; 
, I. FISCHER. 


Rodzieom, chegeym FT szezepié swoim dzieciom ospę 


«ochronng, polecam: swoją swiezg i zdrowg limfe, która 080- 


biscie zbierain 2 kompletnie zdrowych i ilnyeh daieci ze wsi, 
jakie w znacznej- ilości mam de wyboru: 
l A. Krueger, Telczer starszy powiatowy. 
Niniejsze mam. zaszczyt zawiadomić szanowng publi- 
- cżność; że przeniöstem swo) ` 
sSklad hurtowy i czastkowy 
Okowity, Spirytusu, Wódek. słodkich. i Araków 
z domu pana Ginsberg do wiasnego dunn przy Nowym 


Rynku Nr. 5, gdzie od dnia daisiajszego odbywa sie sbrze- 


daz po najtanszych cenach i przy- rychtej : ‚ustudze. + Proszac 
o zachowanie i nadal curpata, 2 Jakiem mnie dotychezas za - 


S202) cono. 
Ges MARCIN LASEL, 


RAL CHEMICZNA ` 
` Jana Mak w Lodzt 


; przy Ulicy Drukarskiej pod Nr. 299 
rzyjmuje Wszelkie gatunki jedwabiu, materyi jedwabnych 
Kavelnlanyeh. i wełnianych, oraz chustki, wstążki, suknie 
i. t. p. do farbowania i prasowania, 


— 


Swiezy transport zagranicznych 


Piecow Kaflanych 


d wszelkich Ge poleca po najtansze} cenie 


8. SZAMPANIER,. 


Losy Ae 10 Klassy 109-ej Loteryi 


— Juz nadeszły do. kantoru kollektora 


D. Debinskieg 0. 
l dr zh cage miec pewne numera zecheg de ezem prg- 
. dzej zgłosić do -tegoż kantoru. OE 


` Rodzice, którzy cheg 10 swoich synów lo tateek 
1 Gimnazjum’ Realuego, moga znaleść da nich stancya, stół 


i sumienny dozór u Nauczyciela prywatnego 
` H. FINSTER, 
przy Ulicy Piotrkowskiej, Nr. 


“Mieszkanie moje oraz skład hurtowy i See 
trunków krajowych, od dnia 1 lipca przeniesione będą 
do. aasee domu pray ulicy Konstantynowskiej Nr, 325. 


M. Dulion. 


Pugllares, zawierający kilka wexli i parę kolezyköw 
brylantowych, na drodze od Nowego rynku do poczty zgu- 
biony został. Uczciwy. znalazca otrzyma nagrody rsr. 10 
u p. Jelinkiewicza w domu kupca p. Kesslera. 


Gotthelf Volke 2 kolonii Augustowa zgubił paszport 
i książeczkę legitymacyjną. Łaskawy znalazca raczy takowe 
oddać do Magistratu tutejszego. 


i der „ "on 
mi wygodami urządzonych Lazienkach przy Dier Cesiel- 


iſt mit B fillen aller Gattungen, B 


Scheeren für Schneider, zu Leinwand, Papier, den 


vi 
Eë) 


i Nerat N ö 
Der Unterricht in de in der Vorbereitungs⸗ 


Schule fä ängt Dienſtag, den 27. Inni 
; (9. Juli) L J. an. 


2 e I. Thiele. | 


ent onii Int Auftrage L. Thiele. 
Ppotographiſche Anzeige. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß lich n mir 


in den Stand geſetzt bin, ſehr große photographiſche Portraits 
und ann: in der Größe von 18“ Länge und 15“ Breite, 
wie auch Landſchaften, architektoniſche Gegenſtände, Interieurs 
von Kirchen, Fabriks⸗Lokalitäten, Kopien von Gemälden ic. von 
13“ Länge und 9“ Breite preuß. Maaß, zu erzeugen, worauf 
ich beſonders die Herren Fabrikanten aufmer Fam zu 19 18 mir 
erlaube. D. ZONER 


Die neue, zweckmäßig eingeihtete, an. der Satir und 
3 S e 


Bade-Anstalt, 


| ne 
empfiehlt dem geehrten Publikum K warme und kalte 
Wannen⸗Bäder, EB täglid von 8 Uhr Mörzens bis 


9 Uhr Abends und an Sonn- und Feſttagen von 5 Uhr Morgens 


bis 9 Uhr zur gefälligen N 
l. Fischer. 


Allen Eltern, die ihre Kinder impfen CR empf! e meine 
ganz friſche und geſunde Tymephe, die ich perſön lich täglich von 


ganz Beben kräftigen Kindern vom, Lande, die mir in grüßter 


Auswahl zu Gebote ſtehen, abnehme. 


A. KRUEGER, Kreis- Chirurg 
Srednig⸗ „Straße Nr. 431. 


Das Geſchaft des II. WEISSENHORR, 
Nowomiejska⸗ oe Rr. 10; ° 


Brauntwein⸗ und 

Spiritus⸗Proben, Thermometern, Fadenzählern und. 
Leſegläſern, welche bei Lands Karten, Pläuen und 
Photographien anwendbar ſind, ſo wie mit Gummi⸗ 
Waaren als: Feilen, Milch-Pumpen, Säuge⸗ Flaſchen 
mit Gummi⸗Kapſeln, lie der Kl liſſopumpen, Mutter⸗ 
Spritzen n. dgl. reichlich verſehen. — In demſelben w 
Geſchäfte werden Meſſer, aller Art, als: Rüden, ` 
Fleiſcher⸗ und Tiſchmeſſer, im Preiſe von 2— 14 Rbl. ze 
das Dugend, Gartens, Taſchen⸗ und Federmeſſer 


Fingernägeln und zur Stickerei, verfertigt, ſowie Be 
ſtellungen aller A aller Art W und Rep R 


zur Iſten Klaſſe der 10 Pten Lotterie 


ſind bereits angekbmmen im Comptoir bes Kollekteurs 
D. DEBIN SRI. 


Diejenigen, welche gewiffe Nummern zu ſpielen wünſchen, 
wollen ſich bei Zeiten in dem. genannten Comptoir melden. 


Bezugnehmend auf das Juſerat der Lodzer Zeitung Nr. 64 
vom 6. Juni d. J. erklären wir hiermit, daß Herr J. But: 


»korowski weder in Warſchau, noch font wo, eine Esc 


Fabrik beſitzt, noch je beſeſſen bat, Tapeten alfo nicht ſelbſt an⸗ 
fertigt, pielmehr A; lben theils von und, theils von anderen Fa⸗ 
briten bezieht, Herr Szancer daher nur Waare aus zweiter Hand 
auf Lager haben kann. 

Indem wir einem geehrten f dies hiermit ergebenſt 
anzeigen, erlauben wir uns daſſelbe gleichzeitig auf mifer reiche 
haltiges Lager von Tapeten, welches Herr CARL KESSLER 
in Lodz unterhält, und welcher wiere Artikel zum Fabriks⸗ 
preiſe verkauft, ergebenft aufmerkſam zu machen. 

Warſchau, den 22. Juni 1867. 


A. Vetter & Comp. 


Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit einem geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß er eine neue 


Papier⸗Handlung 


eröffnet hat, wo ſämmtliche Papiere der verſchiedenſten Gattungen 
zu Fabrikspreiſen verkauft werden. f 

Zugleich empfiehlt er Schreib⸗Materialien, photographiſche 
Rahme und Albums u. dgl. ſowie ſein Lager fertiger 
linirter und unliniirter Comptoir⸗Bucher zu den billigſten 
Preiſen. ' 

Alle Aufträge verſchiedener Liniaturen werden in der 
eigenen Liniir⸗Anſtalt, jowie Buchbinder⸗Arbeiten aller Art, 
prompt und billigſt ausgeführt. l 


D. SZMULOWICZ, 


Petrikauer⸗Straße im Hauſe des Herrn Kühn Nr. 253. 


6 F éy rr 9 
Seiden⸗Färberei. 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich neben meinem bisherigen Geſchäft eine 
Färberei zum Umfärben, Auffriſchen und Appretiren getragener 
Sachen, ſowohl wollener wie ſeidener Stoffe, angelegt habe. Zu⸗ 
gleich beſitze ich das Geheimniß beſchmutzte weiß⸗ſeidene Kleider, 
Hüte, Bänder ıc. wieder rein weiß wie neu herzuſtellen. 
Um geneigten Zuſpruch bittet ganz ergebenſt 


Wittwe Most, 


Meine Wohnung befindet ſich gegenüber der neuen Poſt, 


` 


im neuerbauten Haufe des Herrn Vincenz Simma. 


A. V 1 S. 

Hiermit beehren uns die ergebene Anzeige zu machen, daß 
‚Herr Adolf Otto dort, aus unſerer Fabrik, nicht nur grünes 
und weißes Hohlglas, ſondern auch ſämmtliche Sorten Tafel⸗ 
glas auf Lager hält. Dies, den geehrten Abnehmern, um Irr⸗ 
khümern vorzubeugen, zur gefälligen Nachricht. 

Glasfabrik Klonowo, den 25. Juni 1867. 
. Die Hütten⸗Verwaltung. 


Bezugnehmend auf obige. Anzeige erlaube mir den Herren 
Bauherren und Bauunkernehmeru mein gut aſſortirtes Lager 
von Klonower Tafelglas, beſtens zu empfehlen. Gleich⸗ 
zeitig erlaube mir noch anzuführen, daß Aufträge auf Sorten, 
welche nach Modellen oder in beſtimmten Größen angefertigt 
werden ſollen, ſchnell und prompt ansführe. 
Starke Dachſcheiben halte ebenfalls ſtets vorräthig. 
Tod, deu 27. Juni 1867. 


ADOLF OTTO, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 778, Haus des Herrn Leopold Haentschel. 


In der höheren Weberei: 
Carculiren, manipuliren, discompiren (Muſter⸗Proben auszählen), 
Stuhl vorrichten, freie Hand⸗, ſowie Cartrigat⸗Zeichnen für die 
E Weberei, — ertheilt Unterricht an. Sonn- und Werktagen, 
$ 


achmittag von 2 bis 5 Uhr, 3 Mal die Woche. 


Ferdinand Schlesinger, Deſſinateur 


Krötka⸗Straße Nr. 1353. 


ehem 


billigſten Preiſen 


— —— 


— — — ͤ V22—b——ů—ů— — 


Ileuararz Auer: 


und ungekämmte Haare. 


aus der Fabrik des Herrn Ciechanowski 


Legitimations-Büchlein verloren. 


Bi 


Einem hohen Adel, wie geehrten Publikum empfehle mich 
ganz ergebenſt zur Anfertigung von Haarflechten, Cocks, 
Uhrketten, Locken u. f. w. nicht allein von gekämmten, Ton, 
dern auch von ungekämmten Haaren. Auch kaufe ich ausgekämmte 


A. Krueger, Srednia⸗Straße Ni. 431. 
Warnung! en 

Für meinen Sohn, Friedrich Bechtold, zahle ich keine 
Schulden. i Christian Bechtold. 


Portland⸗ und Noman:-Cemeit 
i , zu Grodziec, fo wie 
auch Steinkohlen⸗Theer empfiehlt ) SE, 
l g E. Rampoldt, Mittelſtraße Nr. 529. 
Theater im Paradies. 
Sonntag, den 7. Juli: 
Doctor Faust's Zauberkäppchen, 
oder: ̃ 
Die Räuber-Herberge im Walde, 
Poſſe mit Geſang in 4 Abtheilungen und 7 Bildern von Johann 
Neſtroy. Muſik von verſchiedenen Componiſten. 


- Paradies. 


Sonntag, den 7. Juli: i 


von der Kapelle des Herrn Heinrich. 
Anfang 4 Uhr. Ende 8 Uhr. 
Entrée 5 Hop. 
N D i e 
Einladung. 
Die Schügen⸗Geſellſchaft ladet zu dem Sonntag und 


Montag, den 7. und 8. d. Mis. Nachmittags, auf 
dem hieſigen Schießſtande ſtattfindenden „ AE 


Jirkel⸗Sehießen 


freundlich ein. Der Vorſt and. 
an Garten zum Hlisiwm 
Montag, den 26. Juni (8. Juli): 
Rn a . 


Garten- N (Tt: 


von der Kapelle des Herrn Steinhauer. 
Eutrée 7½ Kop. — Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Nachher: 


Tanz⸗Vergnügen, 
wozu ich mir erlaube ein geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen. 
Für gute Speiſen und Getränke ift beſtens geſorgt. 
dE de, Bünsch. 
Gotthelf Volke aus Angnitow hat. jeinen Paß und ſein 
Led d l Der gütige Finder wolle dies 
ſelben auf dem hieſigen Magiſtrate abgeben. 8 
Eine Brieftaſche, enthaltend mehrere Wechſel und ein paar 
Brillant⸗Ohrringe, ift auf dem Wege vom Neuen Ringe bis zur 
Poft verloren worden. Der ehrliche Finder erhält eine Belohnung 
vou 10 Rubeln und wolle ſich bei Herrn Jelinkiewicz, im 


Haufe des Kaufmann Keßler, melden. 

ar der Widzewer⸗Sträße im Hauſe Nr. 1429 find vom Juli 
d. I. ab uerſchiedene gute Wohnungen, für Beamte mit 
und ohne Familie, zu vermiethen.. Daſelbſt find Fundament⸗ 
EA 1 2 D 21 d 9 * OH y R H H er * ke? 1 

Steine zu mäßigem Preiſe, ſowie ſehr gute Steinkohlen aus 
der Grube Pfar, welche für Schmiede geeignet find, zu verkauf. 


